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Bericht
Kindergarten Nassereith - Sanierung

Kindergarten Nassereith - Sanierung

Karl-Mayr-Straße 29

6465 Nassereith

Katastralgemeinde: 80008 Nassereith
Einlagezahl:

Grundstücksnummer: 8/3

GWR Nummer:

Planunterlagen

Datum: 13. 11. 13

Nummer:

Verfasserin der Unterlagen

Planung & Service Kurt Stengg
Oberer Mooswaldweg 21

6416, 0bsteig

Planung & Service Kurt Stengg

Erstellerln Nummer: (keine)

Planerln

Planung & Service Kurt Stengg

Oberer Mooswaldweg 21

64160bsteig

Auftraggeberln

Gemeinde Nassereith

Nassereith

StrasseSachsengasse 81 a

6465 Nassereith

Eigentümerin

Gemeinde Nassereith

StrasseSachsengasse 81 a

6465 Nassereith

Angewandte Berechnungsverfahren

Bauteile

Fenster

Unkonditionierte Gebäudeteile

Erdberührte Gebäudeteile

Wärmebrücken

Verschattungsfaktoren

Kellergeschoss:

Erd- und Dachgeschoss:

Kellergeschoss:

Erd-und Dachgeschoss:

Kellergeschoss:

Erd-und Dachgeschoss:

Kellergeschoss:

Erd-und Dachgeschoss;

T

F

M 0660/55 33 670

E k. stengg@tirol. com

T

F

M 0660/55 33 670
E k.stengg@tirol.com

T 05265/5212

F 05265/5212-18

M

E gemeinde@nassereith.tirol. gv.at

T 05265/5212

F 05265/5212-18

M

E gemeinde@nassereith.tirol. gv. at

EN ISO 6946:2003-10

EN ISO 10077-1:2006-12

vereinfacht, ON B 8110-6:2010-01-01
vereinfacht, ON B 8110-6:2010-01-01
vereinfacht, ON B 8110-6:2010-01-01
vereinfacht, ON B 8110-6:2010-01-01
pauschal, ON B 8110-6:2010-01, Formel (12)
pauschal, ON B 8110-6:2010-01, Formel (12)
vereinfacht, ON B 8110-6:2010-01

vereinfacht, ON B 8110-6:2010-01
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Bericht
Kindergarten Nassereith - Sanierung

Heiztechnik

Raumlufttechnik

Beleuchtung

Kühltechnik

ON H 5056:2011-03
ON H 5057:2011-03

ON H 5059:2010-01

ON H 5058:2011-03

Diese Lokalisierung entspricht der GIB Richtlinie 6:2011, es werden die Berechnungsnormen
Stand 2011 verwendet.

Zum Projekt: Der Energieausweis wurde anhand des Einreichplanes erstellt. Der Aufbau der
Bauteile wurde teilweise angenommen.
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BEZEICHNUNG

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort:

Grundstücksnr.

Kindergarten Nassereith - Sanierung

Gesamtenergieausweis

Kindergarten und Pflichtschulen

Karl-Mayr-Straße 29

6465 Nassereith

8/3

Baujahr

Letzte Veränderung

Katastralgemeinde

KG-Nr.

Seehöhe

2014

Nassereith

80008

839m

SPEZIFISCHER HEIZWÄRMEBEDARF, PRIMÄRENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR(STANDORTKLIMA)

HWBSK PEBSK C02 SK fGEE

A++

F

G

HWB; Der Helzwärmebedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche den Räumen rechneris
zur Beheizung zugeführt werden muss. Die Anforderung richtet sich an den
wohngebäudeäquivalenten Heizwämnebedarf

KB: Der Kühlbedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche aus den Räumen rechnerisch
abgeführt werden muss. Die Anforderung richtet sich an den außenluftinduzierten
Kühlbedarf.

WWWB: Der Warmwassenfl/ärmebedarf ist als flächenbezogener Defauitwert festgelegt.
Er entspricht ca. einem Uter Wasser je Quadratmeter Brutto-Grundfläche, welcher um
ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwärmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste der
Haustechnik im Gebäude berücksichtigt. Dazu zählen beispielsweise die Verluste des
Heizkessels, der Energiebedarf von Umwälzpumpen etc.

BSB: Der Betriebsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht der Hälfte der mittleren inneren Lasten.

ich EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusätzlich zum Heizenergiebedarf der
Betriebsstrombedarf, der Kühlenergiebedarf und der Beleuchtungsenergiebedarf
berücksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primärenergiebedarf schließt die gesamte Energie für den Bedarf im
Gebäude einschließlich aller Vorketten mit ein. Dieser weist einen erneuerbaren und
einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum für die
Konversionsfaktorgn ist 2004-2008.

CO 2: Gesamte dem Endenergie bedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
einschließlich jener für Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu deren
Berechnung wurden Übliche Allokationsregeln unterstellt.

fGEE: Der G esamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf
und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerinnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Gnindfläche an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieelnsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie 2010/31/
EU Ober die Gasamtenergieeffizienz von Gebäuden und des Energieau-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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GEBÄUDEKENNDATEN

Brutto-Grundfläche

Bezugs-Grundfläche

Brutto-Volumen

Gebäude-Hüllfläche

Kompaktheit (AA/)

charakteristische Länge

810,43 m2 Klimaregion NF

648,34 m2 Heiztage 262 d

2. 735, 43 m3 Heizgradtage 4542 Kd

1. 190,34 m2 Norm-Außentemperatur -12, 9 °C

0,44 1/m Soll-lnnentemperatur 20 °C

2,30 m

mittlerer U-Wert 0, 534 W/m2K

Bauweise mittelschwere

Art der Lüftung Fensterlüftung

Sommertauglichkeit keine Angabe

LEK T-Wert 37

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF Gesamtenergieausweis

HWB*

HWB

WWWB

KB*

KB

BefEB

HTEB RH

HTEBWW

HTEB

KTEB

HEB

KEB

BelEB

BSB

EEB

PEB

PEB n.ern.

PEB ern.

CO 2

fGEE

18,27 kWh/m3a

1,25 kWh/m3a

64.332 kWh/a

59. 518 kWh/a

7.630 kWh/a

738 kWh/a

15.732 kWh/a

OkWh/a

1.843 kWh/a

3. 127 kWh/a

5.563 kWh/a

0 kWh/a

72.710 kWh/a

0 kWh/a

20.098 kWh/a

19.967 kWh/a

112.775 RWh/a

295.473 kWh/a

242. 469 kWh/a

53. 004 kWh/a

47. 027 kg/a

1,05-

23,52 kWh/m3a

73,44 kWh/m2a

9,42 kWh/mZa

0,27 kWh/m3a

19,41 kWh/m2a

0,00 kWh/m2a

2,27 kWh/m2a

3, 86 RWh/m2a

6, 86 kWh/m2a

0,00 kWh/m2a

89, 72 kWh/m2a

0, 00 kWh/m2a

24,80 RWh/m2a

24, 64 RWh/m2a

139, 15 RWh/m2a

364, 59 kWh/m2a

299,19 kWh/m2a

65,40 kWh/m2a

58,03 kg/m2a

1,07-

ERSTELLT

GWR-Zahl

Ausstellungsdatum

Gültigkeitsdatum

06.03.2014

05. 03. 2024

Erstellerln

Unterschrift

Planung & Service Kurt Stengg

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Aufgrund der Idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinhsiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von der hier
angegebenen abweichen.
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BEZEICHNUNG

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Grundstücksnr.

Kindergarten Nassereith - Sanierung

Erd- und Dachgeschoss

Kindergarten und Pflichtschulen

Karl-Mayr-Straße 29

6465 Nassereith

8/3

Baujahr

Letzte Veränderung

Katastralgemeinde Nassereith

KG-Nr. 80008

Seehöhe 839 m

SPEZIFISCHER HEIZWÄRMEBEDARF, PRIMÄRENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR(STANDORTKLIMA)

HWBSK PEBSK C02 SK f GEE

++

B

F

G

HWB: Der Heizwärmebedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche den Räumen rechnerisch EEB: Beim Enden ergiebedarf wird zusätzlich zum Heizenergiebedarf der
zur Beheizung zugeführt werden muss. Die Anforderung richtet sich an den
wohngebäudeäquivalenten Heizwännebedarf.

KB: Der Kühlbedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche aus den Räumen rechnerisch
abgeführt werden muss. Die Anforderung richtet sich an den außenluftinduzierten
Kühlbedarf.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist als flächenbezogener Defaultwart festgelegt.
Er entspricht ca. einem Utar Wasser je Quadratmeter Brutto-Qrundfläche, welcher um
ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 .C) erwärmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedart werden zusätzlich zum Nutzenerglebedarf die Veriuste der
Haustechnlk im Gebäude berücksichtigt. Dazu zählen beispielsweise die Verluste des
Heizkessels, der Energiebedarf von Umwälzpumpen etc.

BSB: Der Betriebsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht der Hälfte der mittleren inneren Lasten.

Betriebsstrombedarf, der Kühlenergiebedarf und der Beleuchtungsenergiebedarf
berücksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primärenei^iebedarf schließt die gesamte Energie für den Bedarf im
Gebäude einschließlich aller Vorketten mit ein. Dlesar weist einen emeuerbaren und
einen nicht emeuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeltraum fQr die
Kon Version sf a ktoren ist 2004-2003.

CO 2: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendloxidemisslonen,
einschließlich jener für Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu deren
Berechnung wurden übliche Ailokationsregeln unterstellt.

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotlant aus dem Endenerglebedart
und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

Alle Werte gerten unter der Annahme eines normierten Be nutzer! nnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grund-fläche an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energleelnsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der Fllchtllnla 2010/31/
EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und des Energieau-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

ArchiPHYSIK 14.0.96 - lizenziert für Kurt Stengg k. st 20. 11.2017



GEBÄUDEKENNDATEN

Brutto-Grundfläche

Bezugs-Grundfläche

Brutto-Volumen

Gebäude-Hüllfläche

Kompaktheit (A/V)

charakteristische Länge

522, 19 m2 Klimaregion

417, 75 m2 Heiztage

1. 769, 82 m3 Heizgradtage

644,78 m2 Norm-Außentemperatur

0,36 1/m Soll-lnnentemperatur

2,74m

NF mittlerer U-Wert 0, 507 W/m2K

262 d Bauweise mittelschwere

4542 Kd Art der Lüftung Fensterlüftung

-12, 9 °C Sommertauglichkeit keine Angabe

20 °C LEK T-Wert 32

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF Erd-und Dachgeschoss

HWB*

HWB

WWWB

KB*

KB

BefEB

HTEB RH

HTEBWW

HTEB

KTEB

HEB

KEB

BelEB

BSB

PEB
PEB n. ern.

PEB ern.

CO 2

fGEE

13,80 kWh/m3a

1,86 kWh/m3a

30. 870 kWh/a

27.977 kWh/a

4.916 kWh/a

712 kWh/a

13.232 kWh/a

0 kWh/a

866 kWh/a

2.015 kWh/a

3. 160 kWh/a

0 kWh/a

36.053 kWh/a

0 kWh/a

12. 950 kWh/a

12. 865 kWh/a

61. 868 kWh/a

162. 096 kWh/a

133.018 kWh/a

29.078 kWh/a

25. 799 kg/a

0, 95

17,44 kWh/m3a

53, 58 kWh/m2a

9,42 kWh/m2a

0,40 kWh/m3a

25,34 RWh/m2a

0,00 kWh/m2a

1,66 kWh/m2a

3, 86 kWh/m2a

6, 05 kWh/m2a

0,00 kWh/m2a

69, 04 kWh/m2a

0, 00 kWh/m2a

24, 80 kWh/m2a

24, 64 kWh/m2a

118, 48 kWh/m2a

310, 40 kWh/m2a

254,70 kWh/m2a

55,70 kWh/m2a

49, 40 kg/m2a

0, 96-

ERSTELLT

GWR-Zahl

Ausstellungsdatum

Gültigkeitsdatum

06. 03. 2014

05. 03. 2024

Erstellerln

Unterschrift

Planung & Service Kurt Stengg

Die Energlekennzahlen dieses En^ieausweises dienen ausschfeßfchto^fo^^^icZ^n'a^ten'. 'T^toso°n^T;uüu7gs^^^^^^ aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von der hii
angegebenen abweichen.
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iNERGIE

BEZEICHNUNG

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Grundstücksnr.

Kindergarten Nassereith - Sanierung

Kellergeschoss

Kindergarten und Pflichtschulen

Karl-Mayr-Straße 29

6465 Nassereith

8/3

Baujahr

Letzte Veränderung

Katastralgemeinde

KG-Nr.

Seehöhe

Nassereith

80008

839m

SPEZIFISCHER HEIZWÄRMEBEDARF, PRIMÄRENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR(STANDORTKLIMA)

HWBSK PEBSK C02 SK fGEE

A++

Verbesserung zum Bestand: 62% 51 % 51 % 53%

HWB: Der Heizwämiebedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche den Räumen rechnerisch EEB: Beim Endenerglebedarf wird zusätzlich zum Helzenerglebedarf der
zur Beheizung zugeführt werden muss. Die Anforderung richtet sich an den
wohngebäudeäquiualenten Heizwärmebedarf.

KB: Der Kühlbedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche aus den Räumen rechnerisch
abgeführt werden muss. Die Anforderung richtet sich an den außenluftinduzierten
Kühlbedarf.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto-Grundfläche, welcher um
ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwärmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werdan zusätzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste der
Haustechnik im Gebäude berücksichtigt. Dazu zählen beispielsweise die Verluste des
Heizkessels, der Energiebedarf von Umwälzpumpen etc.

BSB: Der Betriebsstrombedarf ist als flächenbezogener Defauttwert festgelegt.
Er entspricht der Hälfte der mittleren inneren Lasten.

Betriebsstrombedarf, der Kühlenergiebedarf und der Beleuchtungsenergiabedart
berücksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Enengiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primärenergiebedarf schließt die gesamte Energie für den Bedarf im
Gebäude einschließlich aller Vorketten mit ein. Dieser weist einen emeuerbaren und

einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum für die
Konversionsfaktoren ist 2004-2008.

CO 2: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
einschließlich jener für Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu deren
Berechnung wurden übliche Allokatlonsregeln unterstellt.

fGEE: Der Gesamte nergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf
und einem Referenz-End Energiebedarf (Anforderung 2007)

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Gmndfläche an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Östarreichischen Instituts für Balltechnik in Umsetzung der Hlchtlinle 2010/31/
EU über die Gesamten ergieeffizienz von Gebäuden und des Energieau-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

ArchiPHYSIK 14. 0.96 - lizenziert für Kurt Stengg k. st 20.11.2017



GEBÄUDEKENNDATEN

Brutto-Grundfläche

Bezugs-Grundfläche

Brutto-Volumen

Gebäude-Hüllfläche

Kompaktheit (A/V)

charakteristische Länge

288,24 m2 Klimaregion NF

230,59 m2 Heiztage 262 d

965,60 m3 Heizgradtage 4542 Kd

545,55 m2 Norm-Außentemperatur -12,9 °C

0, 56 1/m Soll-lnnentemperatur 20 °C

1, 77m

mittlerer U-Wert 0, 566 W/m2K

Bauweise mittelschwere

Art der Lüftung Fensteriüftung

Sommertauglichkeit keineAngabe

LEK T-Wert 45

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF Kellergeschoss

HWB*

HWB

WWWB

KB*

KB

BefEB

HTEB H

HTEB WW

HTEB

KTEB

HEB

KEB

BelEB

BSB

EEB

PEB

PEB n. ern.

PEB ern.

CO 2

fGEE

26,46 kWh/m3a

0, 15 kWh/m3a

33.462 kWh/a

31.541 RWh/a

2.713 RWh/a

25 kWh/a

2.500 kWh/a

0 kWh/a

977 kWh/a

1. 112 kWh/a

2.403 kWh/a

0 kWh/a

36. 657 kWh/a

0 kWh/a

7. 148 kWh/a

7. 102 kWh/a

50.907 kWh/a

133.377 kWh/a

109.451 kWh/a

23.926 kWh/a

21. 228 kg/a

1,22-

34,65 kWh/m3a

109,43 kWh/m2a

9,42 kWh/m2a

0,03 kWh/m3a

8,67 kWh/m2a

0, 00 kWh/m2a

3,39 kWh/mZa

3,86 kWh/m2a

8,34 kWh/m2a

0,00 RWh/m2a

127,18 kWh/m2a

0,00 kWh/m2a

24,80 kWh/m2a

24,64 kWh/m2a

176,61 kWh/m2a

462,70 kWh/m2a

379,70 kWh/m2a

83,00 RWh/m2a

73, 60 kg/m2a

1,26-

ERSTELLT

GWR-Zahl

Ausstellungsdatum

Gültigkeitsdatum

06. 03. 2014

05.03.2024

Erstellerin

Unterschrift

Planung & Service Kurt Stengg

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutaungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahfen von der hier
angegebenen abweichen.
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Anlagentechnik des Gesamtgebäudes
Kindergarten Nassereith - Sanierun

Kellergeschoss
Nutzprofil: Kindergarten und Pflichtschulen

10

l

12. 500

Primärenergie, C02 in der Zone

RH

TW

Bei.

SB

Raumheizung Anlage 1
Strom (Österreich-Mix)

Warmwasser Anlage 1
Strom (Österreich-Mix)

Beleuchtung

Strom (Österreich-M ix)
Betriebsstrombedarf

Strom (Österreich-Mix)

25. 000 37. 500

Anteil

100,0

100,0

100,0

100,0

50.000

PEB
kWh/a

85. 195

10.023

18.728

18. 605

C02
kg/a

13. 559

1. 595

2. 980

2. 961

Hilfsenergie in der Zone

RH

TW

Raumheizung Anlage 1

Strom (Österreich-Mix)

Warmwasser Anlage 1

Strom (Österreich-Mix)

Anteil

100,0

100,0

PEB
kWh/a

822

0

C02
kg/a

130

0

Energiebedarf in der Zone

RH

TW

Bei.

SB

Raumheizung Anlage 1

Warmwasser Anlage 1

Beleuchtung

Betriebsstrombedarf

versorgt BGF
m2

288, 24

288, 24

288, 24

288, 24

Lstg.
kW

14

12

EB

kWh/a

32. 517

3.825

7. 148

7. 101

Erd- und Dachgeschoss
Nutzprofil: Kindergarten und Pflichtschulen

12.500

Primärenergie, C02 in der Zone

RH

TW

Bei.

Raumheizung Anlage 1
Strom (Österreich-Mix)

Warmwasser Anlage 1

Strom (Österreich-Mix)

Beleuchtung

Strom (Österreich-Mix)

l

25. 000 37. 500

Anteil

100,0

100,0

100,0

50. 000

PEB
kWh/a

75. 569

18. 159

33. 929

C02
kg/a

12. 027

2. 890

5. 400
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Anlagentechnik des Gesamtgebäudes
Kindergarten Nassereith - Sanierun

Betriebsstrombedarf

Strom (Österreich-Mix)
SB

Hilfsenergie in der Zone

RH

TW

Raumheizung Anlage 1

Strom (Österreich-Mix)

Warmwasser Anlage 1

Strom (Österreich-Mix)

Energiebedarf in der Zone

RH Raumheizung Anlage 1

TW Warmwasser Anlage 1

Bei. Beleuchtung

SB Betriebsstrombedarf

100,0

Anteil

100,0

100,0

versorgt BGF
m2

522, 19

522, 19

522, 19

522, 19

33. 707

PEB
RWh/a

729

0

Lstg.
kW

14

12

11

5. 364

C02
kg/a

116

0

EB
kWh/a

28. 843

6. 930

12.950

12.865

Raumheizung Anlage 1

Bereitstellung: RH-Wärmebereitstellung zentral, Defaultwert für Leistung (14,00 kW),
Stromheizung, Aufstellungsort konditionierte Lage in Zone Erd- und Dachgeschoss

Speicherung: kein Speicher

Verteilleitungen: Längen detailliert, 3/3 gedämmt, Armaturen ungedämmt

Steigleitungen: Längen detailliert, 3/3 gedämmt, Armaturen ungedämmt

Anbindeleitungen: Längen detailliert, 2/3 gedämmt, Armaturen ungedämmt

Abgabe: Einzelraumregelung mitThermostatventilen, individuelle Wärmeverbrauchsermittlung,
Gebläsekonvektor im Wohngebäude (55 °C / 45 °C)

Erd-und Dachgeschoss
Kellergeschoss
unkonditioniert

Verteilleitungen

0, 00 m

0, 00 m

0,00m

Steigleitungen

0, 00m

0,00m

0,00m

Anbindeleitungen

0,00m

0,00m

Warmwasser Anlage 1

Bereitstellung; WW- und RH-Wärmebereitstellung getrennt, WW-Wärmebereitstellung zentral,
Defaultwert für Leistung , (12,00 kW), Stromdirektheizung, Aufstellungsort konditionierte Lage in
Zone Kellergeschoss

Speicherung: direkt elektrisch beheizter Warmwasserspeicher (1994 -.... ), Anschlussteile
gedämmt, mit E-Patrone, Aufstellungsort konditionierte Lage in Zone Erd- und Dachgeschoss,
Nenninhalt, eigene Angabe (Nenninhalt: 200 l)

Verteilleitungen: Längen pauschal, Lage variabel, 1/3 gedämmt, Armaturen ungedämmt

Steigleitungen; Längen pauschal, Lage variabel, 1/3 gedämmt, Armaturen ungedämmt

Zirkulationsleitung: Ohne Zirkulation

Stichleitung: Längen pauschal, Kupfer (Stiehl.)

Abgabe: Zweigriffarmaturen, individuelle Wärmeverbrauchsermittlung
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Anlagentechnik des Gesamtgebäudes
Kinder arten Nassereith - Sanierun

12

Erd- und Dachgeschoss

Kellergeschoss

unkonditioniert

Verteilleitungen

7, 71 m

7, 71 m

0, 00 m

Steigleitungen

0,00m

0, 00 m

32, 41 m

Stichleitungen

25, 06 m

13, 83 m

Beleuchtung

Berechnung mit Benchmark-Werten

Kellergeschoss
Erd- und Dachgeschoss

Fläche

288, 24 m2

522, 19 m2

Benchmark

24,80 RWh/m2a
24, 80 RWh/m2a
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Leitwerte
Kinder arten Nassereith - Sanierun - Erd- und Dach eschoss

13

Erd- und Dachgeschoss

... gegen Außen

... über Unbeheizt

... über das Erdreich

... Leitwertzuschlag für linienformige und punktförmige Wärmebrücken

Transmissionsleitwert der Gebäudehülle

Lüftungsleitwert

Mittlerer Wärmedurchgangskoeffizient

Le
Lu

Lg

LT

LV

Um

292, 90

4, 27

0,00
29, 71

326, 89 W/K

164, 39 W/K

0, 507 W/m2K

... gegen Außen, über Unbeheizt und das Erdreich
Bauteile gegen Außenluft

m2 W/m2K fFH

Nord
01.01 Aussenwand gegen Dachraum

Ost-Nord-Ost

01.05 Eingangstür 11 5/240
01. 15 Fenster 209/160

01.30 Fenster 77/112

01. 31 Fenster 298/112

01. 33 Fenster 117/108

01. 00 Aussenwand

Süd-Süd-Ost

01. 11 Fenster 189/160

01. 12 Fenster 234/160
01.14 Fenster 285/184
01.24 Fenster 82/152
01.26 Fenster 256/110

01. 27 Balkontür 95/200

01. 29 Fenster 176/60

01.00 Aussenwand

Süd-Süd-Ost, 15° geneigt

01.04 Dachkonstruktion (Altbestand)
01. 40 Dachfenster 70/120

West-Süd-West

01.09 Fenster 150/90
01. 10 Fenster 210/160

01. 13 Fenster 209/160

01.25 Fenster 192/110

01.28 Fenster 119/125

16, 56

16,56

2,76
10,02

1, 72
3,34
1,26

91, 34

110,44

9, 06

3, 74

5, 24

1, 25

2,82
1, 90

2, 12

69, 77

95,90

82, 05

2,52

84,57

1,35
10, 08

3, 34

4, 22

1, 49

0,287

0,920
1,580
1, 600
1, 610

1,590
0, 294

1, 590

1, 580

1, 570

1, 600

1, 580
1,590
1, 600

0,294

0, 298

1, 710

1,600
1, 580

1, 580

1, 590

1, 590

0,9

1,0
1,0

1,0
1,0

1,0

1,0

1,0
1,0

1,0
1,0

1,0
1,0
1,0
1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0
1,0

W/K

4,28

4,28

2, 54

15,83
2, 75

5,38
2, 00

26, 85

55,35

14,41
5, 91
8,23
2,00
4,46
3, 02
3, 39

20, 51

61,93

24,45
4, 31

28,76

2, 16

15, 93
5,28
6, 71
2, 37
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Leitwerte
Kindergarten Nassereith - Sanierung

14

West-Süd-West

01. 00 Aussenwand

Nord-Nord-West

01. 06 Fenster DN 113

01. 07 Fenster 146/130

01. 08 Fenster 160/130

01. 16 Fenster 92/125

01. 17 Fenster 145/128

01. 20 Fenster DN 113

01. 21 Fenster 146/80

01. 22 Fenster 144/105

01. 23 Fenster 105/105

01.32 Fenster 298/112

01.00 Aussenwand

Nord-Nord-West, 15° geneigt

01.04 Dachkonstruktion (Altbestand)

Horizontal

01.02 Decke EG /Terrasse DG

01.07 Decke EG / Dachraum DG

66, 82

87,30

1, 00

1, 90

2, 08

1, 15

1, 86

1, 00

1, 17
1, 51

1, 10

3, 34

106,90

123,01

84, 57

84,57

22, 00
20,43

42,43

0,294

1,600
1,580
1, 600

1,600
1, 580

1,600

1,600
1,590
1,600

1,610
0,294

0,298

0,416
0, 160

1,0

1,0
1,0

1,0

1,0
1,0
1,0

1,0
1,0
1,0
1,0
1,0

1,0

1,0
1,0

19, 65

52, 10

1,60
3,00
3, 33

1,84
2,94
1, 60

1,87
2,40
1, 76

5. 38

31,43

57, 15

25, 20

25,20

9, 15

3, 27

12, 42

Summe 644,78

... Leitwertzuschlag für linienformige und punktförmige Wärmebrücken
Leitwerte über Wärmebrücken

Wärmebrücken pauschal 29,71 W/K

... über Lüftung
Lüftungsleitwert

Fensterlüftung

keine Nachtlüftung

Lüftungsvolumen VL= 1. 086, 15m3

Hygienisch erforderliche Luftwechselrate nL= 1,201/h
Luftwechselrate Nachlüftung nL, NL= 1, 50 1/h

164,39 W/K

Monate

n L, m,h

n L, m,c

Jan

0, 445
0, 445

Feb

0, 428
0, 428

Mär

0,445
0,445

Apr

0,440
0,440

Mai

0,445
0,445

Jun Jul Aug Sep

0,440 0,445 0,445 0,440
0, 440 0, 445 0, 445 0, 440

Okt

0,445
0,445

Nov

0,440
0,440

Dez

0,445
0,445

ArchiPHYSIK 14.0.96 - lizenziert für Kurt Stengg k. st 20. 11.2017



Gewinne
Kinder arten Nassereith - Sanierun - Erd- und Dach eschoss

15

Erd- und Dachgeschoss

Wirksame Wärmespeicherfähigkeit der Zone mittelschwere Bauweise

Interne Wärmegewinne
Kindergarten und Pflichtschulen

Wärmegewinne Kühlfall qi,c,n

Wärmegewinne Heizfall qi, h,n

7, 50 W/m2

3, 75 W/m2

Solare Wärmegewinne

Transparente Bauteile

Ost-Nord-Ost

01. 05 Eingangstür 11 5/240
keine Verschattungseinrichtung

01.15 Fenster 209/160
keine Verschattungseinrichtung

01.30 Fenster 77/112
keine Verschattungseinrichtung

01.31 Fenster 298/112
keine Verschattungseinrichtung

01.33 Fenster 117/108
keine Verschattungseinrichtung

Süd-Süd-Ost

01. 11 Fenster 189/160
keine Verschattungseinrichtung

01. 12 Fenster 234/160
keine Verschattungseinrichtung

01. 14 Fenster 285/184
keine Verschattungseinrichtung

01.24 Fenster 82/152
keine Verschattungseinrichtung

01.26 Fenster 256/11 0
keine Verschattungseinrichtung

01.27 Balkontür 95/200
keine Verschattungseinrichtung

01.29 Fenster 176/60
keine Verschattungseinrichtung

Süd-Süd-Ost, 15° geneigt

01. 40 Dachfenster 70/120
keine Verschattungseinrichtung

West-Süd-West

01. 09 Fenster 150/90
keine Verschattungseinrichtung

01.10 Fenster 210/160
keine Verschattungseinrichtung

Anzahl

1

3

2

1

1

8

3

1

1

1

1

1

2

10

3

3

1

3

Fs Summe Ag
m2

g Atrans. c Atrans.h
m2 m2

0, 75

0, 75

0, 75

0, 75

0, 75

0, 75

0, 75

0, 75

0,75

0,75

0,75

0,75

0, 75

1, 23

6, 50

0,93

2, 14

0, 77

11,59

5, 72

2, 49

3, 73

0, 74

1, 71

1,24

0, 80

16,47

2, 08

2, 08

0, 610

0, 710

0,710

0,710

0,710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 75 0, 64 0, 710

0. 75 6, 55 0, 710

0, 66

4, 07

0,58

1,34

0,48

7, 15

3, 58

1, 56

2,34

0,46

1,07

0, 78

0,50

10, 31

1,30

1,30

0, 40

4, 10

0, 49

3, 05

0, 43

1,00

0,36

5,36

2, 68

1, 17

1, 75

0,34

0, 80

0, 58

0, 37

7,73

0,97

0,97

0, 30

3, 07
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Gewinne
Kinder arten Nassereith - Sanierun - Erd- und Dach eschoss
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Transparente Bauteile

01. 13 Fenster 209/160
keine Verschattungseinrichtung

01. 25 Fenster 192/110
keine Verschattungseinrichtung

01. 28 Fenster 119/125
keine Verschattungseinrichtung

Nord-Nord-West

01. 06 Fenster DN 113
keine Verschattungselnrichtung

01. 07 Fenster 146/130
keine Verschattungseinrichtung

01. 08 Fenster 160/130
keine Verschattungseinrichtung

01. 16 Fenster 92/125
keine Verschattungseinrichtung

01. 17 Fenster 145/128
keine Verschattungseinrichtung

01. 20 Fenster DN 113
keine Verschattungseinrichtung

01.21 Fenster 146/80
keine Verschattungseinrichtung

01.22 Fenster 144/105
keine Verschattungseinrichtung

01.23 Fenster 105/105
keine Verschattungseinrichtung

01. 32 Fenster 298/112
keine Verschattungseinrichtung

Opake Bauteile

Ost-Nord-Ost

01.00 Aussenwand

Süd-Süd-Ost

01.00 Aussenwand

Süd-Süd-Ost, 15° geneigt

01. 04 Dachkonstruktion (Altbestand)

West-Süd-West

01.00 Aussenwand

Nord-Nord-West

01.00 Aussenwand

Anzahl

1

2

1

8

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

10

Fs Summe Ag
m2

g A trans. c A trans.h
m2 m2

0, 75

0, 75

0, 75

0,75

0,75

0, 75

0,75

0, 75

0, 75

0, 75

0, 75

0, 75

0, 75

2, 16

2, 39

0,96

12,72

0,57

1,29

1, 18

0, 68

1, 26

0, 57

0, 68

0, 97

0, 65

2, 14

10, 03

weiße Oberfläche

weiße Oberfläche

weiße Oberfläche

weiße Oberfläche

weiße Oberfläche

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0,710

0, 710

0, 710

ZON

0,97

1,07

2,06

1, 13

0, 68

1, 35

1, 50

0, 60

7,97

0, 36

0, 81

0,73

0, 43

0, 78

0,36

0, 42

0, 60

0,40

1, 34

6,28

f op
kKh

0, 00

0, 00

0, 00

0, 00

0, 00

1, 01

1, 12

0, 45

5, 97

0, 27

0, 60

0,55

0, 32

0, 59

0,27

0, 32

0,45

0, 30

1, 00

4,71

Fläche

m2

91, 34

91, 34

69, 77

69, 77

82, 05

82,05

66, 82

66,82

106, 90

106,90
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Gewinne
Kinder arten Nassereith - Sanierun - Erd- und Dach eschoss
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Opake Bauteile

Nord-Nord-West, 15° geneigt

01.04 Dachkonstruktion (Altbestand)

Horizontal

01. 02 Decke EG /Terrasse DG

01. 07 Decke EG / Dachraum DG

weiße Oberfläche

weiße Oberfläche

weiße Oberfläche

ZON

1, 85

2,06
2, 06

f op
kKh

0, 00

0, 00

0, 00

Fläche

m2

84,57
84,57

22,00
20,43
42,43

Heizen

Ost-Nord-Ost

Süd-Süd-Ost

Süd-Süd-Ost, 15° geneigt

West-Süd-West

Nord-Nord-West

Aw

m2

19, 10

26, 13

2, 52

20,48

16, 11

84,34

Qs,h
kWh/a

3. 160

7.086

1.205

4. 169

2. 020

17. 641
3500 7000

l
10500

l
14000

Kühlen

Ost-Nord-Ost

Süd-Süd-Ost

Süd-Süd-Ost, 15° geneigt

West-Süd-West

Nord-Nord-West

Qs trans, c Qs opak, c
kWh/a kWh/a

4.213

9.448

1. 606

5. 558

2. 693

23. 521
3500 7000

l
10500

l
14000

Orientierungsdiagramm
Das Diagramm zeigt die Orientierungen und Flächen von opaken und transparenten Bauteilen

l l opak

transparent
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Strahlungsintensitäten
Nassereith, 839 m

Jan.

Feb.
Mär.

Apr.

Mai
Jun.

Jul.

Aug.

Sep.

Okt.

Nov.

Dez.

s

kWh/m2
68,21
81,67
91,54

83,30
76,62
68, 64

75, 17
84,52
88, 66

88, 59

71,36
54, 75

so/sw
kWh/m2

51, 52

64,41
80, 33

82, 11

85, 46

80, 08

84, 19

90, 06

82, 17

72, 28

54, 86

4-1, 41

o/w
kWh/m2

24, 67

37, 38

59, 78

72, 59

86, 93

82,94

87,20
84, 52

68, 11

46, 06

28, 05

19, -17

NO/NW
kWh/m2

12, 69

19, 55

37, 36

53, 55

69, 25

68, 64

70, 66

65, 12

47, 57

26, 22

15, 26

10,56

N

kWh/m2
11, 61

16, 67

28, 95

40, 46

53, 04

52,91

54, 12
48, 49

37,84

21,26
13, 61
-'0,00

H

kWh/m2
36, 28

57, 51

93,41

119,00
147, 35

143,00

150,34
138,56
108,12

70, 87
41, 25

27, 79
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Kinder arten Nassereith - Sanierun - Keller eschoss
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Kellergeschoss

... gegen Außen

... über Unbeheizt

... über das Erdreich

... Leitwertzuschlag für linienformige und punktförmige Wärmebrücken

Transmissionsleitwert der Gebäudehülle

Lüftungsleitwert

Mittlerer Wärmedurchgangskoeffizient

Le
Lu

Lg

LT

LV

Um

66, 99

0, 00

213,90
28,08

308, 98 W/K

90, 74 W/K

0, 566 W/m2K

". gegen Außen, über Unbeheizt und das Erdreich
Bauteile gegen Außenluft

m2 W/m2K fFH

Ost-Nord-Ost

00.10 Kellerfenster 67/60

00. 11 Kellerfenster 120/100

00. 03 Kellerwand gegen Erde (Altbestand)
00. 04 Kellenvand gegen Erde (Bestand)

Süd-Süd-Ost

01. 14 Fenster 285/184

01. 15 Fenster 209/160

01. 16 Fenster 92/125

01. 17 Fenster 145/128

00.05 Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)
00.03 Kellerwand gegen Erde (Altbestand)

West-Süd-West

00. 12 Kellerfenster 95/65

01. 13 Fenster 209/160

00.05 Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)
00. 03 Kellerwand gegen Erde (Altbestand)

Nord-Nord-West

00.05 Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)
00.03
00. 04

Kellerwand gegen Erde (Altbestand)
Kellerwand gegen Erde (Bestand)

Horizontal

00. 06 Decke KG beim Eingang

00. 00 Bodenplatte (Fliesenboden) - Saniert
00. 01 Bodenplatte (Fliesenboden)
00. 02 Bodenplatte Turnsaal

0,80
1,20

46,43
6, 17

54, 60

5,24
3,34
1, 15
3, 72
9,59

41,28

64,32

0,62
13, 36

20, 14
23, 83

57,95

14,52
33,37
26, 14

74, 03

6,40
121, 66

115, 90

50, 68

294,64

0, 970

1,590

0, 234

0, 239

1,570
1, 580

1,600
1,580
0,414
0, 234

1, 610

1, 580

0, 414

0, 234

0, 414

0,234
0, 239

0,416
0,253
2, 571

0,251

1,0

1,0
0,6

0,6

1,0
1,0

1,0

1,0
1,0

0,6

1,0
1,0
1,0
0,6

1,0

0,6
0,6

1,0
0,5
0,5

0,5

1, 83

1, 83

W/K

0, 78

1,91
6,52
0,88

10,09

8,23
5,28
1,84
5, 88

3,97
5, 80

31,00

1, 00

21, 11

8, 34

3, 35

33,80

6, 01
4,69
3, 75

14,45

2, 66
28, 25

148, 99

11, 68

191,58
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Leitwerte
Kindergarten Nassereith - Sanierung

Summe 545,55

... Leitwertzuschlag für linienformige und punktförmige Wärmebrücken
Leitwerte über Wärmebrücken

Wärmebrücken pauschal 28,08 W/K

... über Lüftung
Lüftungsleitwert

Fensterlüftung

keine Nachtlüftung

90, 74 W/K

Lüftungsvolumen VL= 599, 53m3

Hygienisch erforderliche Luftwechselrate nL = 1 , 20 1/h
Luftwechselrate Nachlüftung nL,NL= 1,501/h

Monate

n L. m.h
n L. m.c

Jan Feb

0,445 0,428
0, 445 0, 428

Mär

0,445
0,445

Apr

0,440
0,440

Mai

0,445
0,445

Jun

0, 440
0,440

Jul

0,445
0,445

Aug
0,445
0,445

Sep
0,440
0,440

Okt

0,445
0,445

Nov

0,440
0, 440

Dez

0,445
0, 445
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Kellergeschoss

Wirksame Wärmespeicherfähigkeit der Zone mittelschwere Bauweise

Interne Wärmegewinne
Kindergarten und Pflichtschulen

Wärmegewinne Kühlfall qi, c,n

Wärmegewinne Heizfall qi, h,n

7, 50 W/m2

3, 75 W/m2

Solare Wärmegewinne

Transparente Bauteile

Ost-Nord-Ost

00. 10 Kellerfenster 67/60
keine Verschattungseinrichtung

00. 11 Kellerfenster 120/100
keine Verschattungseinrichtung

Süd-Süd-Ost

01. 14 Fenster 285/184

keine Verschattungseinrichtung
01. 15 Fenster 209/160

keine Verschattungseinrichtung
01. 16 Fenster 92/125

keine Verschattungseinrichtung
01. 17 Fenster 145/128

keine Verschattungseinn'chtung

West-Süd-West

00. 12 Kellerfenster 95/65
keine Verschattungseinrichtung

01. 13 Fenster 209/160
keine Verschattungseinrichtung

Opake Bauteile

Süd-Süd-Ost

00. 05 Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)

West-Süd-West

00. 05 Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)

Nord-Nord-West

00. 05 Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)

Anzahl

2

1

3

1

1

1

2

5

1

4

5

Fs Summe Ag
m2

0, 75

0,75

0, 75

0, 75

0, 75

0, 75

0, 75

0, 75

weiße Oberfläche

weiße Oberfläche

weiße Oberfläche

0,37 0,610

0,72 0,650

1,10

3, 73

2, 16

0, 68

2, 52

9,11

0,29

8,67

8,96

0, 710

0, 710

0, 710

0, 710

0,650

0,710

ZON

1, 07

1, 13

0, 68

A trans,c
m2

0, 20

0, 41

0,61

2, 34

1,35

0,43

1,57

5, 70

0, 16

5, 43

5,59

f op
kKh

0, 00

0,00

0, 00

A trans.h
m2

0, 15

0, 31

0,46

1, 75

1,01

0,32

1, 18

4, 28

0, 12

4, 07

4, 19

Fläche
m2

9, 59
9,59

20, 14

20,14

14, 52

14,52
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Gewinne
Kinder arten Nassereith - Sanierun - Keller eschoss

Opake Bauteile

Horizontal

00. 06 Decke KG beim Eingang weiße Oberfläche

ZON

2, 06

f op
kKh

0,00

Fläche
m2

6,40
6,40

Heizen

Ost-Nord-Ost

Süd-Süd-Ost

West-Süd-West

Aw

m2

2, 00

13, 45

13, 98

29,43

Qs,h
kWh/a

273

3.921

2.928

7.124

D

2000
l

4000 6000 8000

Kühlen

Ost-Nord-Ost

Süd-Süd-Ost

West-Süd-West

Qs trans, c Qs opak, c
kWh/a kWh/a

364

5.228

3. 905

9.498 2000 4000 6000
l

8000

Orientierungsdiagramm
Das Diagramm zeigt die Orientierungen und Flächen von opaken und transparenten Bauteilen

l l opak

transparent

Strahlungsintensitäten
Nassereith, 839 m

Jan.

Feb.
Mär.

Apr.

Mai

Jun.

Jul.

Aug.
Sep.

s

kWh/m2

68, 21

81, 67

91,54

83, 30

76, 62

68, 64

75, 17

84, 52

88,66

so/sw
kWh/m2

51, 52

64, 41

80, 33

82, 11
85,46
80, 08

84, 19

90, 06

82, 17

o/w
kWh/m2

24, 67

37, 38

59, 78

72,59
86,93
82, 94

87,20
84, 52

68, 11

NO/NW
kWh/m2

12,69
19, 55

37, 36

53, 55
69,25
68,64

70,66
65, 12
47, 57

N

RWh/m2
11,61
16,67
28,95

40,46
53, 04
52, 91

54, 12
48,49
37, 84

H

RWh/m2
36,28
57,51
93, 41

119,00
147,35
143, 00

150,34
138,56
108, 12
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Kinder arten Nassereith - Sanierun - Keller eschoss
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Okt.

Nov.

Dez.

88, 59

71, 36
54, 75

72, 28

54,86
41,41

46,06
28, 05

19, 17

26,22
15, 26

10, 56

21,26
13, 61

10,00

70,87
41, 25

27,79
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Grundfläche und Volumen
Kinder arten Nassereith - Sanierun

24

Brutto-Grundfläche und Brutto-Volumen

Kellergeschoss

Erd-und Dachgeschoss

Gesamt

beheizt

beheizt

BGF [m2]

288, 24

522, 19

810,43

V[m3]

965, 60

1. 769, 82

2.735,43

Kellergeschoss
beheizt

Kellergeschoß

Summe Kellergeschoss

Formel

1x 288, 24

Höhe fm1

3, 35

BGF [m2]

288, 24

288,24

V [m3]

965,60

965, 60

Erd- und Dachgeschoss
beheizt

0. Erdgeschoß

1. Dachgeschoß
Altbestand

Bestand o. Dr

Summe Erd- und Dachgeschoss

Forme]

1x 282, 19

1x 159

1x 81

Höhe [m]

3, 21

3, 60

3, 60

BGF [m2]

282,19

159,00

81,00

522,19

V [m3]

905,82

572, 40

291,60

1.769,82
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Bauteilflächen
Kinder arten Nassereith - Sanierun - Alle Gebäudeteile/Zonen
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Flächen der thermischen Gebäudehülle

Opake Flächen
Fensterflächen

Wärmefluss nach oben

Wärmefluss nach unten

90,44 %
9, 56 %

m2

1.190,34

1. 076, 57

113,77

215,45
288,24

Flächen der thermischen Gebäudehülle

Kellergeschoss Kindergarten und Pflichtschulen

00. 00 Bodenplatte (Fliesenboden) - Saniert

Fläche H x+y 1 x 60,43+15,68+13,99+8,76+22,80

m2

121,66

121, 66

00.01 Bodenplatte (Fliesenboden)

Fläche H x+y 1 x 288, 24-50, 68-
H (60, 43+15, 68+13, 99+8, 76+22, 80)

m2
115, 90

115,90

00.02 Bodenplatte Turnsaal

Fläche x+y 1 x 50, 68

m2

50,68

50, 68

00. 03 Kellerwand gegen Erde (Altbestand)

Fläche ONO x+y
Kellerfenster 67/60

Fläche sso x+y
Fläche wsw x+y

Fenster 209/160

Fläche NNW x+y

1 x 14, 10*3, 35

-2 x 0,40
1 x(7, 10+12, 10)*2, 15
1 x(1, 60+13, 10+2, 60)*2, 15

-4 x 3,34

1 x(3, 80+9, 60)*3, 35-9, 60*1, 20

m2

144,92

47, 23

-0, 80

41, 28

37, 19

- 13, 36

33,37

00. 04 Kellerwand gegen Erde (Bestand)

Fläche ONO x+y
Kellerfenster 120/100

Fläch NNW x+y

1 x 2, 20*3, 35

-1 x 1, 20

1 x (3, 20+4, 50+1, 0)*3, 35-3, 0*1,0

m2

32,32

7,37
-1,20
26, 14

00. 05 Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)

Fläche

Fenster 285/184

Fenster 209/160

SSO x+y 1 x(7, 10+12, 10)*1, 20
-1 x 5,24
-1 x 3,34

m2
44,25

23,04
-5, 24

-3, 34
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Fenster 92/125

Fenster 145/128

Fläche
Kellerfenster 95/65

Fläche

-1 x1, 15

-2 x 1, 86

wsw x+y 1 x (1, 60+13, 10+2, 60)*1, 20
- 1 x 0, 62

NNW x+y 1 x 9, 60*1,20+3,0*1,0

-1,15
-3, 72

20, 76

-0,62
14, 52

00.06 Decke KG beim Eingang

Fläche H x+y 1 x 3,20*2,0

m2

6, 40

6,40

00. 10 Kellerfenster 67/60 ONO 2 x 0,40
m2

0,80

00.11 Kellerfenster 120/100 ONO 1 x 1.20

m2

1.20

00. 12 Kellerfenster 95/65 wsw 1 x 0,62
m2

0,62

01. 13 Fenster 209/160 wsw 4 x 3,34
m2

13,36

01. 14 Fenster 285/184 sso 1 x 5,24
m2

5,24

01.15 Fenster 209/160 sso 1 x 3,34
m2

3,34

01. 16 Fenster 92/125 sso 1 x 1,15
m2

1,15

01. 17 Fenster 145/128 sso 2 x 1,86
m2

3,72

Erd- und Dachgeschoss Kindergarten und Pflichtschulen

01.00 Aussenwand

Fassade 1

Eingangstür 115/240
Fenster 209/160

Fenster 77/112

Fenster 298/112

Fenster 117/108

Fläche

ONO x+y 1 x14,0*3,60+7,50*2,90+3,80*3,40+
ONO 3, 30*5, 90+1, 0*5, 90

-1 x 2,76
-3 x 3,34
-2 x 0,86
-1 x 3,34
-1 x 1,26

SSO x+y 1 x 6, 60*5, 80+5, 70*5, 50+7, 10*3, 70

m2

334,83

110, 44

-2, 76

-10, 02

-1, 72

-3, 34

-1, 26

95, 90
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Fenster 189/160

Fenster 234/160

Fenster 285/184

Fenster 82/152

Fenster 256/110

Balkontür 95/200

Fenster 176/60

Fassade 3

Fenster 150/90

Fenster 210/160

Fenster 209/160

Fenster 192/110

Fenster 119/125

Fläche

Fenster DN 113

Fenster 146/130

Fenster 160/130

Fenster 92/125
Fenster 145/128

Fenster DN 113

Fenster 146/80

Fenster 144/105

Fenster 705/^05

Fenster 298/112

wsw

wsw

x+y

NNW x+y
NNW

3 x 3, 02 - 9, 06
1 x 3, 74 -3, 74
1 x 5,24 -5, 24
1 x 1,25 -1,25
1 x 2,82 -2,82
1 x 1,90 -1,90

. 2x1, 06 -2, 12
1 x 1.55*5,40+6,90*4,60+6,20*6,0+2, 87,30

70*3,70
1 x 1,35 -1,35

. 3x3, 36 -10, 08
1 x 3,34 -3, 34

. 2x2, 11 -4, 22
1 x 1,49 -1,49
1 x 7, 0*6, 50+7, 30*5, 50+6, 70*5, 80-1, 123, 01
5

1 x 1, 00 -1, 00
1 x 1,90 -1,90
1 x 2, 08 -2, 08
1 x1, 15 -1, 15

1 x 1,86 -1,86
1 x 1, 00 -1, 00
1 x1, 17 -1, 17
1 x 1, 51 -1,51
1 x1,10 -1, 10

1 x 3, 34 -3, 34

01.01 Aussenwand gegen Dachraum

Fläche N x+y 1 x 7,20*2,30

m2

16,56

16, 56

01.02 Decke EG / Terrasse DG

Fläche H x+y 1 x 22

m2

22,00

22, 00

01.04 Dachkonstruktion (Altbestand)

DN i. M. 20° (cos=0,94)
Dachfenster 70/120

DN i. M. 20° (cos=0,94)

sso, 15° x+y

NNW, 15° x+y

1 x(159, 00/0, 94)/2
3 x 0, 84

1 x(159, 00/0, 94)72

m2

166,63

84, 57

-2, 52

84, 57

01.05 Eingangstür 115/240 ONO 1 X 2, 76

m2

2,76

01.06 Fenster DN 113 NNW 1 x 1,00

m2

1,00
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01.07 Decke EG / Dachraum DG

Fläche H x+y 1 x 20, 43

m2m2

20,43

20,43

01.07 Fenster 146/130 NNW 1 x 1,90
m2

1,90

01.08 Fenster 160/130 NNW 1 x 2,08
m-

2, 08

01.09 Fenster 150/90 wsw 1 x 1,35
m2

1,35

01.10 Fenster 210/160 wsw 3 x 3,36
m2

10,08

01.11 Fenster 189/160 sso 3 x 3,02
m2

9,06

01.12 Fenster 234/160 sso 1 x 3,74
m2

3,74

01. 13 Fenster 209/160 wsw 1 x 3,34
m2

3,34

01. 14 Fenster 285/184 sso 1 X 5,24
m2

5,24

01. 15 Fenster 209/160 ONO 3 x 3,34
m2

10, 02

01. 16 Fenster 92/125 NNW 1 x 1,15
m2

1, 15

01. 17 Fenster 145/128 NNW 1 x 1,86
m2

1,86

01.20 Fenster DN 113 NNW 1 x 1,00
m2

1,00

01.21 Fenster 146/80 NNW 1 X 1,17
m2

1, 17
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01.22 Fenster 144/105 NNW 1 x 1,51
m2

1,51

01.23 Fenster 105/105 NNW 1 x 1, 10
m2

1, 10

01.24 Fenster 82/152 sso 1 x 1,25
m2

1,25

01.25 Fenster 192/110 wsw 2 x 2,11
m2

4,22

01.26 Fenster 256/110 sso 1 x 2,82
m-

2,82

01.27 Balkontür 95/200 sso 1 x 1,90
m2

1,90

01.28 Fenster 119/125 wsw 1 x 1,49

m2

1,49

01.29 Fenster 176/60 sso 2 x 1,06
m2

2,12

01.30 Fenster 77/112 ONO 2 x 0,86
m2

1,72

01.31 Fenster 298/112 ONO 1 x 3,34
m2

3,34

01.32 Fenster 298/112 NNW 1 x 3,34
m2

3,34

01.33 Fenster 117/108 ONO 1 x 1,26

m2

1,26

01.40 Dachfenster 70/120 SSO, 15 3 x 0,84
m2

2,52
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00.00
EB

1

2

3

4

5

6

7

Bodenplatte (Fliesenboden) - Saniert
u-o

Stahlbeton-Decke

Bitumenanstrich

bituminöse Abdichtungsbahn (3mm)
Roofmate SL-A (100mm)

EPS-T

Vlies

Zementestrich (R = 1600)

Linoleum (R =1000)
Wärmeübergangswiderstände

F = Schicht mit Flächenheizung

d [m]
0, 1200

0, 0001

0, 0030

0, 1000

0, 0300

0,0020
0, 0700

0, 0030

0,3280

ÄIW/mKI

2, 300

0, 230

0, 170
0, 034

0, 044

0,220
0, 980

0, 180

RT=
u=

Neubau

R[m2K/W]

0, 052

0, 000

0,018
2,941
0, 682

0,009
0,071
0,017
0, 170

3, 960

0,253

00.01
EB

Bodenplatte (Fliesenboden)
u-o

Stahlbeton-Decke

Schüttung (Kies, trocken)

Zementestrich (R = 1600)
Fliesen geklebt

Wärmeübergangswiderstände

d [m]
0,2000
0, 0500

0,0500
0,0100

0,3100

Bestand

\ rw/mKI R [m2K/W]

2,300
0, 700

0, 980

1, 000

RT=

u=

0,087
0, 071

0, 051

0, 010

0, 170

0, 389

2,571

00.02
EB

1

2

3

4

5

6

7

Bodenplatte Turnsaal
u-o

Stahlbeton-Decke

bituminöse Abdichtungsbahn (3mm)
Roofmate SL-A (100mm)
EPS-T

Vlies

Zementestrich (R = 1600)
PVC-Belag
Wärm eu bergangswi derstände

F = Schicht mit Flächenheizung

d [m]
0, 1200
0, 0030

0, 1000
0,0300
0, 0020

0,0700
0,0100

0,3350

Neubau

X FW/mKI R [m2K/W]

2,300
0, 170

0,034
0,044
0, 220

0,980
0,250

RT=
u=

0,052
0,018
2,941
0,682
0,009
0,071
0,040
0, 170

3,983
0,251
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00.03
EW

Kellerwand gegen Erde (Altbestand)
A-l

Roofmate SL-A (140mm)
bituminöse Abdichtungsbahn (3mm)
Bitumenanstrich

Stahlbeton-Wand

Kalk-Zementputz (1600kg)
Wärmeübergangswiderstände

B = Bestand

B

B

B

d [m]
0, 1400
0, 0030

0, 0001

0, 5000

0, 0150

0,6580

Sanierung

XIW/mKI R[m2KW]

0, 036

0, 170

0, 230

2, 300

0, 700

RT=

u=

3, 889

0, 018

0, 000

0, 217

0, 021

0, 130

4, 275

0,234

00.04
EW

1

2

3

4

5

Kellerwand gegen Erde (Bestand)
A-1

Roofmate SL-A (140mm)
bituminöse Abdichtungsbahn (3mm)
Bitumenanstrich

Stahlbeton-Wand

Kalk-Zementputz (1600kg)
Wärmeübergangswiderstände

B = Bestand

B

B

B

d [m]
0, 1400

0, 0030

0, 0001

0, 3000

0, 0150

0,4580

Sanierung

\[W/mK1 R[m2K/W]

0, 036

0, 170

0, 230

2, 300

0, 700

RT=
u=

3, 889

0, 018

0, 000

0, 130

0,021
0, 130

4, 188

0,239

00.05
AW

1

2

3

4

5

Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)
A-l

Capatect SI-Reibputz 15
CapatectKlebe-u.Spachtelm.190grob3
Capatect DK-Fassadendämmplatte
Stahlbeton-Wand

Kalk-Zementputz (1600kg)
Wärmeübergangswiderstände

d [m]
0, 0015
0, 0050
0, 0800
0, 5000
0, 0150

0,6020

Bestand

XrW/mKI R[m2KW]

0, 750

1, 000
0, 040

2, 300

0, 700

RT=

u=

0, 002
0, 005

2, 000

0, 217

0, 021

0, 170

2,415
0,414
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00.06
AD

1

2

3

4

5

6

7

Decke KG beim Eingang
o-u

Betonplatten

Schüttungen aus Sand, Kies, Splitt (1800 kg/m3)

Roofmate SL-A (80mm)

bituminöse Abdichtungsbahn (3mm)
bituminöse Abdichtungsbahn (3mm)
Bitumenanstrich

Zementestrich (R = 1600)

Stahlbeton-Decke

Wärmeübergangswiderstände

d [m]
0, 0400

0, 0500

0, 0800

0, 0030

0, 0030

0, 0001

0, 0500

0,2000

0,4260

XIW/mKI

2, 100

0, 700

0, 040

0, 170

0, 170
0,230
0, 980

2,300

RT=
u=

R[m2K^V]

0, 019

0, 071
2, 000
0,018
0,018
0,000
0,051
0,087
0, 140

2, 404

0,416

00.08
AW

Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)
A-l

Capatect SI-Reibputz 15

CapatectKlebe-u. Spachtelm. 190grob 5

Mineral. Faserdämmst. 035 (100)

bituminöse Abdichtungsbahn (3mm)
Bitumenanstrich

Stahlbeton-Wand

Kalk-Zementputz (1600kg)
Wärmeübergangswiderstände

B = Bestand

B

B

d [m]
0, 0015

0, 0050

0, 1400

0, 0030

0, 0001

0, 5000
0,0150

0,6650

Sanierung

\ FW/mKI R [m2K/W]
0, 750

1, 000

0,035
0, 170

0, 230

2, 300

0, 700

RT=
u=

0, 002

0, 005

4, 000

0, 018

0, 000

0, 217

0,021
0, 170

4,433
0,226

00.10
AF

Kellerfenster 67/60

Internorm S-Scheib.-lsoliergl. solar+ Ug=0,6
Internorm Kunststoff-Fensterrahmen KF410 (Uf 0,96)
Kunststoff/Butyl (3-IV; Ug <0, 9; Uf <1, 4)

Länge ip g

m W/mK

0,610

1, 74 0, 040

vorh.

Fläche

m2

0, 19
0,21

0,40

%

46, 80
53,20

Sanierung

u

W/m2K

0, 60
0,96

0,97
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00.11
AF

Kellerfenster 120/100
Kunststofffenster

Verglasung
Rahmen

Glasrandverbund

La ge 4) g

m W/mK

0, 650

3, 44 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

0, 73 60, 80

0, 47 39, 20

1, 20

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1, 30

1,59

00.12
AF

Kellerfenster 95/65
Holzfenster

Verglasung
Rahmen

Glasrandverbund

Länge lp g

m W/mK

0,650

2, 24 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

0,29 47, 10

0,33 52,90

0, 62

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1, 30

1,61

00. 13
AF

Kellerfenster210/150

Internorm S-Scheib.-lsoliergl. solar+ Ug=0,6
Internorm Kunststoff-Fensterrahmen KF410 (Uf 0,96)
Kunststoff/Butyl (3-IV; Ug <0,9; Uf <1,4)

Länge ijj g
m W/mK

0, 610

8,46 0,040

vorh.

Fläche %

m2

2, 15 68,40
1, 00 31, 60

3, 15

Neubau

u

W/m2K

0,60
0, 96

0,82
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00. 14
AF

Kellerfenster 233/230

Internorm S-Scheib. -lsoliergl. solar+ Ug=0,6

Internorm Kunststoff-Fensterrahmen KF410 (Uf 0,96)
Kunststoff/Butyl (3-IV; Ug <0,9; Uf <1,4)

Länge ijj g

m W/mK

0,610

12,12 0,040

vorh.

Fläche °/o

m2

4, 00 74, 60

1,36 25, 40

5, 36

Neubau

u

W/m2K

0, 60

0, 96

0, 78

00. 15
AF

Kellerfenster 145/230

Internorm S-Scheib.-lsoliergl. solar+ Ug=0,6
Internorm Kunststoff-Fensterrahmen KF410 (Uf 0, 96)

Kunststoff/Butyl (3-IV; Ug <0, 9; Uf <1, 4)

Länge i)) g

m W/mK

0, 610

6, 54 0, 040

vorh.

Fläche

m2

2, 49

0, 84

3, 34

%

74, 70

25, 30

Neubau

u

W/m2K

0, 60
0, 96

0, 77

00.16
AF

Kellerfenster 269/230

Internorm S-Scheib. -lsoliergl. solar+ Ug=0,6

Internorm Kunststoff-Fensterrahmen KF410 (Uf 0,96)
Kunststoff/Butyl (3-IV; Ug <0, 9: Uf <1, 4)

Länge ip g

m W/mK

0,610

12, 84 0, 040

vorh.

Fläche

m2

4, 74

1,45

6, 19

%

76, 60

23, 40

Neubau

u

W/m2K

0, 60

0, 96

0, 77
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00.17
AF

Kellerfenster 207/230

Internorm 3-Scheib.-lsoliergl. solar+ Ug=0,6
Internorm Kunststoff-Fensterrahmen KF410 (Uf 0, 96)

Kunststoff/Butyl (3-IV; Ug <0,9; Uf <1,4)

Länge lp g

m W/mK

0, 610

11,60 0,040

vorh.

Fläche

m2

3,46
1, 30

4, 76

%

72,70
27, 30

Neubau

u

W/m2K

0,60
0,96

0,80

01.00
AW

1

2

3

4

5

Aussenwand
A-l

Capatect SI-Reibputz 15
CapatectKlebe-u.Spachtelm.l 90grob 3
Capatect DK-Fassadendämmplatte
Hochlochziegelmauerwerk KZM (R = 840)
Kalk-Zementputz (1600kg)
Wärmeübergangswiderstände

d [m]
0, 0015

0, 0050

0, 0800

0,3000
0, 0150

0,4020

Bestand

Ä [W/mKI R [m2K/W]

0, 750
1, 000
0, 040

0,250
0, 700

RT=

u=

0,002
0,005
2,000
1, 200

0, 021

0, 170

3, 398

0,294

01.01
WGD

1

2

3

4

Aussenwand gegen Dachraum
A-l

CapatectKlebe-u.Spachtelm.190grob3
Capatect DK-Fassadendämmplatte
Hochlochziegelmauerwerk KZM (R = 840)
Kalk-Zementputz (1600kg)
Wärmeübergangswiderstände

Bestand

d [m]
0, 0050
0, 0800

0, 3000

0, 0150

0,4000

XfW/mK1 R[m2K/W]

1,000

0, 040

0, 250

0,700

RT=
u=

0, 005

2, 000
1,200
0,021
0,260

3, 486

0,287
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01.02
AD

1

2

3

4

5

6

7

Decke EG / Terrasse DG
o-u

Betonplatten

Schüttungen aus Sand, Kies, Splitt (1800 kg/m3)

Roofmate SL-A (80mm)
bituminöse Abdichtungsbahn (3mm)
bituminöse Abdichtungsbahn (3mm)
Bitumenanstrich

Zementestrich (R = 1600)
Stahlbeton-Decke

Wärmeübergangswiderstände

d [m]
0, 0400

0, 0500

0, 0800

0, 0030

0, 0030

0, 0001

0, 0500

0, 2000

0,4260

X[W/mKl

2, 100

0, 700

0, 040

0, 170

0, 170

0,230
0,980
2, 300

RT=

u=

Bestand

R[m2K/W]

0, 019

0, 071

2,000
0,018
0, 018

0,000
0, 051

0, 087

0, 140

2, 404

0,416

01.03
ADh

1

2

3

Dachkonstruktion (Bestand)
o-u

BauderPIR PLUS (bis April 2013)
Bitumen-Dachdichtungsbahn

Vollholzschalung

Wärmeübergangswiderstände

d [m]
0, 1400
0, 0030

0, 0300

0,1730

Bestand

\rW/mK1 R[m2K/W]
0, 023
0, 170
0, 150

RT=

u=

6,087
0, 018

0, 200

0,200

6, 505

0,154

01.04
ADh

1

2

3

Dachkonstruktion (Altbestand)
o-u

Roofmate SL-A (100mm)
Bitumen-Dachdichtungsbahn
Vollholzschalung

Wärmeübergangswiderstände

d [m]
0, 1000

0, 0030

0, 0300

0,1330

Bestand

\ rw/mKI R [m2K/W]

0, 034

0, 170

0, 150

RT=

u=

2,941
0, 018
0, 200

0,200

3, 359

0,298
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01.05
AF

Eingangstür 115/240
Holz

Internorm S-Scheib. -lsoliergl. solar+ Ug=0,6
Internorm Holz-Alu-Fensterrahmen HF 210 Glasd.36mm

Kunststoff/Butyl (3-IV; Ug <0,9; Uf <1,4)

Länge ip g

m W/mK

0,610

5, 10 0, 040

vorh.

Fläche %

m2

1,24 44,70
1, 53 55, 30

2, 76

Sanierung

u

W/m2K

0,60
1, 05

0, 92

01.06
AF

Fenster DN 113
Holz

Verglasung
Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g

m W/mK

0, 710

3, 04 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

0,58 57, 80
0,42 42,20

1, 00

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1, 30

1, 60

01.07
AD

1

2

3

4

Decke EG / Dachraum DG

o-u

OSB Platte (640)
EPS
EPS

Stahlbeton-Decke

Wärmeübergangswiderstände

Bestand

d [m]
0, 0200
0, 1200

0, 1200

0,2000

0,4600

\[W/mK1 R[m2KW}

0, 120

0, 041

0, 041
2,300

RT=

u=

0, 167

2, 927

2, 927

0, 087

0, 140

6, 248

0, 160
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01.07
AF

Fenster 146/130
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g

m W/mK

0, 710

4, 56 0, 060

vorh.

Fläche

m2

%

1,29 68,10
0,60 31,90

1,90

Bestand

u

W/m2K

1,50
1,30

1,58

01.08
AF

Fenster 160/130
Holz

Verglasung
Rahmen

Glasrandverbund

Länge 4j g

m W/mK

0, 710

6,36 0,060

vorh.

Fläche %
m2

1, 18 56, 70

0, 90 43, 30

2,08

Bestand

u

W/m2K

1,50
1, 30

1, 60

01.09
AF

Fenster 150/90
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g

m W/mK

0, 710

4, 56 0,060

vorh.

Fläche

m2

0, 65

0, 70

1,35

%

48, 00

52,00

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1,30

1, 60
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01.10
AF

Fenster 210/160
Holz

Verglasung
Rahmen

Glasrandverbund

Länge ijj g
m W/mK

0, 710

8, 56 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

2, 18 65, 00

1, 18 35, 00

3,36

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1,30

1, 58

01. 11
AF

Fenster 189/160
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ^ Q
m W/mK

0,710

8, 14 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

1,91 63,20
1, 11 36, 80

3, 02

Bestand

u

W/m2K

1,50
1, 30

1,59

01. 12
AF

Fenster 234/160
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g

m W/mK

0, 710

9, 04 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

2, 50 66, 70

1, 25 33, 30

3,74

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1, 30

1,58
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01.13
AF

Fenster 209/160
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g
m W/mK

0,710

8, 54 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

2, 17 64, 90

1, 17 35, 10

3,34

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1, 30

1, 58

01. 14
AF

Fenster 285/184
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g

m W/mK

0, 710

11,02 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

3, 74 71, 40

1, 50 28, 60

5, 24

Bestand

u

W/m2K

1, 50
1,30

1,57

01 15
AF

Fenster 209/160
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge lp g
m W/mK

0,710

8,54 0,060

vorh.

Fläche %

2, 17 64, 90

1, 17 35, 10

3, 34

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1, 30

1, 58
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01.16
AF

Fenster 92/125
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g

m W/mK

0,710

3,38 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

0, 69 59, 70

0,46 40,30

1, 15

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1,30

1, 60

01. 17
AF

Fenster 145/128
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge 4) g

m W/mK

0, 710

4, 50 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

1,26 67,80
0, 60 32,20

1,86

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1,30

1,58

01.20
AF

Fenster DN 113
Holz

Verglasung
Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g
m W/mK

0,710

3, 04 0,060

vorh.

Fläche %

m2

0, 58 57, 80

0,42 42, 20

1, 00

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1,30

1, 60
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01.21
AF

Fenster 146/80
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g

m W/mK

0, 710

3, 56 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

0,68 58,50
0,48 41,50

1, 17

Bestand

u

W/m2K

1,50
1,30

1,60

01.22
AF

Fenster 144/105
Holz

Verglasung
Rahmen

Glasrandverbund

Länge lp g

m W/mK

0, 710

4,02 0, 060

vorh.

Fläche %
m2

0, 97 64, 30

0, 54 35, 70

1, 51

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1, 30

1,59

01.23
AF

Fenster 105/105
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g

m W/mK

0, 710

3,24 0, 060

vorh.

Bestand

Fläche % U

m2 W/m2K

0, 66 59, 50 1, 50

0,45 40,50 1,30

1, 10 1, 60
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01.24
AF

Fenster 82/152
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge lp g

m W/mK

0, 710

3, 72 0, 060

vorh.

Fläche

m2

0, 74

0,50

1, 25

59, 60

40, 40

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1,30

1, 60

01.25
AF

Fenster 192/110
Holz

Verglasung
Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g
m W/mK

0,710

6, 20 0, 060

vorh.

Fläche

m2

1,20
0,91

2, 11

56, 80

43, 20

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1,30

1,59

01.26
AF

Fenster 256/110
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge lp 9
m W/mK

0, 710

7,48 0,060

vorh.

Fläche %

1, 71 60, 80

1,10 39,20

2, 82

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1,30

1,58
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01.27
AF

Balkontür 95/200
Holz

Verglasung
Rahmen

Glasrandverbund

Länge lp g

m W/mK

0,710

4, 94 0,060

vorh.

Fläche
m2

1, 25

0,65

1,90

%

65, 80

34,20

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1, 30

1, 59

01.28
AF

Fenster 119/125
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge lp g

m W/mK

0, 710

3, 92 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

0, 96 64, 50

0, 53 35, 50

1,49

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1,30

1,59

01.29
AF

Fenster 176/60
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g

m W/mK

0,710

3, 88 0, 060

vorh.

Fläche %

0,40 38,10
0, 65 61, 90

1, 06

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1, 30

1, 60
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01.30
AF

Fenster 77/112
Holz

Verglasung
Rahmen

Glasrandverbund

Länge lp g

m W/mK

0, 710

2, 82 0, 060

vorh.

Fläche %

m2

0, 47 54, 10

0,40 45, 90

0, 86

Bestand

u

W/m2K

1,50
1,30

1,60

01.31
AF

Fenster 298/112
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g

m W/mK

0, 710

10,16 0,060

vorh.

Fläche

m2

2, 15
1, 19

3,34

%

64,30
35, 70

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1, 30

1, 61

01.32
AF

Fenster 298/112
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge \[i g
m W/mK

0, 710

10, 16 0,060

vorh.

Fläche %

m2

2, 15 64,30
1,19 35,70

3, 34

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1,30

1, 61
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01.33
AF

Fenster 117/108
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge ip g

m W/mK

0,710

3, 54 0, 060

vorh.

Fläche %

0,78 61,80
0,48 38,20

1,26

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1,30

1, 59

01.40
AF

Dachfenster 70/120
Holz

Verglasung

Rahmen

Glasrandverbund

Länge lp g

m W/mK

0, 710

3,48 0, 060

vorh.

Fläche %
m2

0, 69 82, 70

0, 15 17, 30

0, 84

Bestand

u

W/m2K

1, 50

1, 30

1, 71
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Ergebnisdarstellung
Kinder arten Nassereith - Sanierun

Berechnungsgrundlagen

Wärmeschutz

Dampfdiffusion

Schallschutz

U-Wert EN ISO 6946:2003-10, EN ISO 10077-1: 006-12

Bewertung ON B 8110-2: 2003

R" ON B 8115-4: 2003
L'nT.w ON B 8115-4: 2003
DnT.w ON B 8115-4: 2003

Opake Bauteile
Erforderliche Werte werden in Klammer angeführt

Nummer Bezeichnung

00. 00 Bodenplatte (Fliesenboden) - Saniert

IQO.OI Bodenplatte (Fliesenboden)
|00.02 Bodenplatte Turnsaal
00.03 iKellerwand gegen Erde (Altbestand)
00. 04 iKellerwand gegen Erde (Bestand)

00. 05 |Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)

00. 06 | Decke KG beim Eingang

|00.08 |Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)
101.00 lAussenwand

|01.01 Aussenwand gegen Dachraum

|01. 02 Decke EG /Terrasse DG
101.03 iDachkonstruktion (Bestand)

101.04 Dachkonstruktion (Altbestand)

01.07 [Decke EG/Dachraum DG

U-Wert
W/m2K

0,253

2,571

0, 251

0,234

0,239

0,414

0,416

0, 226

0,294

0,287

0,416

0,154

0,298

0,160

(0, 40)

(0, 40)

(0, 40)

(0, 40)

(0, 40)

(0, 35)

(0, 20)

(0, 35)

(0, 35)

(0, 35)

(0, 20)

(0, 20)

(0, 20)

(0, 20)

Dampf-
diffusion

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

Rw
dB

L'nT.w

63

55

74

67

74

66

74

54

54

66

30

61

dB

(43)
(43)
(43)
(43)
(42)
(43)
(43)
(43)
(43)

(48)
(48)
(48)

{53)

(53)
(53)
(53)
(53)

Transparente Bauteile
Erforderliche Werte werden in Klammer angeführt

Nummer Bezeichnung

00.10

00.11

00.12

00. 13

00. 14

00. 15

00. 16

00. 17

01. 05

01. 06

01. 07

01. 08

01. 09

01. 10

01. 11

01.12

|Kellerfenster67/60
Kellerfenster 120/100

|Kellerfenster95/65
Kellerfenster210/150

l Kellerfenster 233/230

l Kellerfenster 145/230

iKellerfenster 269/230

l Kellerfenster 207/230

|Eingangstür115/240
l Fenster DN 113

l Fenster 146/130

Fenster 160/130

l Fenster 150/90
l Fenster 210/160
l Fenster 189/160

Fenster 234/160

U-Wert
W/mzK

0,970

1,590

1,610

0,820

0,780

0, 770

0, 770

0,800

0,920

1,600

1,580

1,600

1,600

1,580

1,590

1,580

(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1. 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1. 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1. 40)
(1, 40)

U-WertpNM
W/m2K

Rw(C;Ctr)
dB

0(-;-)
0(-;-)
0(-;-)
0(-;-)
0 (-; -)
0(-;-)
0(-;-)
0 (-; -)
0(-;-)
0(-;-)
0 (-; -)
0(-;-)
0 (-; -)
0(-;-)
0(-;-)
0(-;-)

(23 (-: -))
(23 (-; -))
(23 (-; -))
(23 (-: -))
(23 (-; -))
(23 (-; -))
(23 (-; -))
(23 (-: -))
(23 (-; -))
(23 (-; -))
(23 (-; -))
(23 (-; -))
(23 (-; -))
(23 (-; -))
(23 (-; -))
(23 (-: -))
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Ergebnisdarstellung
Kinder arten Nassereith - Sanierun

48

Nummer Bezeichnung U-Wert
W/m2K

U-WertpNM
W/m2K

, (C;C^)
dB

01. 13

01. 14

01. 15

01. 16

01. 17

01. 20

01.21

01.22

01.23

01.24

01.25

01. 26

01.27

01. 28

01. 29

01.30

01. 31

01. 32

,
01.33

101. 40

Fenster 209/160

Fenster 285/184

l Fenster 209/160
Fenster 92/125

Fenster 145/128

l Fenster DN 113

l Fenster 146/80

l Fenster 144/105

l Fenster 105/105

Fenster 82/152

l Fenster 192/110

l Fenster 256/110

Balkontür 95/200

l Fenster 119/125

Fenster 176/60

Fenster 77/112

l Fenster 298/112

l Fenster 298/112

Fenster 117/108

l Dachfenster 70/120

1,580

1,570

1,580

1,600

1,580

1,600

1,600

1,590

1,600

1,600

1,590

1,580

1,590

1,590

1,600

1,600

1,610

1,610

1,590

1,710

(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)
(1, 40)

0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0(-;-)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0 (-; -)
0(-;-)

(23 (-; -))
(23 (-; -))
f23 (-; -))
f23 (-; -))
f23 (-; -))
(23 (-; -))
(23 (-: -))
f23 (-; -))
(23 (-; -)}
f23 (-: -))
(23 (-: -))
C23 (-: -))
(23 (-: -))
(23 (-: -))
(23 <-; -))
(23 (-; -))
f23 (-; -))
(23 (-; -))
f23 (-; -))
(23 (-; -))
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Vereinfachte Berechnung des
zeitbezogenen Wärmeverlustes

(Heizlast) von Gebäuden
Berechnungsblatt

Wärmetechnische Werte gemäß Objektbeschreibung (ÖNORM M 7500 Teil 1 Beiblatt)

Objekt: Kindergarten Nassereith - Sanierung Bauherr: Nassereith
Seehöhe U.A.:

49

entsprechend

ÖNORM
B 8135
Beiblatt

Standort: Nassereith

Windverhältnisse:

839 m

Lage des Gebäudes:

Qwindstark Ofrei
Grundrißtyp: Q Reihenhaus

Einzelhaus

Norm-Außentemperatur tne -12, 9 °C

Berechnungs-Raumtemperatur ti 20 °C

Bruttogeschoßfläche BGF 810,43 m2

Bauteilliste und Berechnung

Typ Nr. Bauteile

AD 00. 06 Decke KG beim Eingang

AD 01. 02 Decke EG / Terrasse DG

AD 01.07 Decke EG / Dachraum DG

ADh 01.04 Dachkonstruktion (Altbestand)

ADh 01.04 Dachkonstruktion (Altbestand)

AF 00. 10 Kellerfenster 67/60

AF 00. 11 Kellerfenster 120/100

AF 00. 12 Kellerfenster 95/65

AF 01. 05 Eingangstür 115/240
AF 01.06 Fenster DN 113

AF 01.07 Fenster 146/130

AF 01.08 Fenster 160/130

AF 01.09 Fenster 150/90

AF 01. 10 Fenster 210/160

AF 01. 11 Fenster 189/160

AF 01. 12 Fenster 234/160

AF 01. 13 Fenster 209/160

AF 01. 13 Fenster 209/160

AF 01. 14 Fenster 285/184

Heizgradtage HGTgo/ig

Temperatur-Differenz Dt = t , -t "g

Bruttorauminhalt BRI

4542 Kd

32 K

2. 735,43 m3

B 1800
Fläche

A

m2

6, 40

22, 00

20,43

82, 05

84, 57

0, 80

1, 20

0, 62

2, 76

1,00

1,90

2,08

1,35

10,08

9, 06

3, 74

3, 34

13, 36

5, 24

erf. vorhanden

B 8110 B 8135
Anteil Korr.-

Faktor

f

%

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

1,00

B8110U- B8110U-
Wert Wert

Uzul

W/m2K

0, 20

0,20

0,20

0,20

0,20

1,40

1,40

1,40

1,40

1,40

1,40

1,40

1, 40

1, 40

1, 40

1, 40

1,40

1,40

1,40

Uvorh

W/m2K

0, 416

0, 416

0, 160

0, 298

0, 298

0, 970

1, 590

1, 610

0, 920

1,600

1,580

1,600

1,600

1,580

1, 590

1, 580

1, 580

1, 580

1, 570

B 8135

A*U*f

W/K
2,66

9, 15

3, 26

24, 45

25, 20

0, 77

1, 90

0, 99

2, 53

1, 60

3, 00

3, 32

2, 16

15,92

14,40

5, 90

5,27

21,10

8, 22

Summe

Spez. Transmissionswärmeverlust

Spez. Lüftungswärmeverlust

Spez. Gesamtwärmeverlust = spez. Heizlast

GesamtwärmeverlustGebäude-Heizlast
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S (A*U*f) W/K

Pt= S (A*U*f) / V W/m3K
p l = W/m3K

P1 = Pt + Pl W/m3K

P tot= P1 *V* Dt W

397, 98

k. st

434, 31

0, 159

0, 270

0, 429

38.608,1

20. 11.2017



Vereinfachte Berechnung des
zeitbezogenen Wärmeverlustes

(hleizlast) von Gebäuden
Berechnungsblatt

Wärmetechnische Werte gemäß Objektbeschreibung (ÖNORM M 7500 Teil 1 Beiblatt)

Objekt: Kindergarten Nassereith - Sanierung Bauherr: Nassereith

Standort: Nassereith Seehöhe U. A.:

50

entsprechend

ÖNORM
B 8135
Beiblatt

839 m

Windverhältnisse: . Windschwach Lage des Gebäudes: (. ) normal
Qwindstark Ofrei

Grundrißtyp: Q Reihenhaus
0 Einzelhaus

Norm-Außentemperatur tne -12,9 °C

Berechnungs-Raumtemperatur ti 20 °C

Bruttogeschoßfläche BGF 810,43 m2

Bauteilliste und Berechnung

Typ Nr. Bauteile

AF 01.14 Fenster 285/184

AF 01. 15 Fenster 209/160

AF 01. 15 Fenster 209/160

AF 01.16 Fenster92/125

AF 01. 16 Fenster 92/125

AF 01. 17 Fenster 145/128

AF 01. 17 Fenster 145/128

AF 01.20 Fenster DN 113

AF 01. 21 Fenster 146/80

AF 01. 22 Fenster 144/105

AF 01. 23 Fenster 105/105

AF 01. 24 Fenster 82/152

AF 01.25 Fenster 192/110

AF 01. 26 Fenster 256/110

AF 01. 27 Balkontür 95/200

AF 01. 28 Fenster 119/125

AF 01.29 Fenster 176/60

AF 01.30 Fenster 77/112

AF 01. 31 Fenster 298/112

Heizgradtage HGTgQ^g

Temperatur-Differenz Dt=t;-tne

Bruttorauminhalt BRI

4542 Kd

32 K

2. 735, 43 m3

B 1800
Fläche

A

m2

5, 24

10,02

3, 34

1, 15

1, 15

3, 72

1, 86

1, 00

1, 17

1, 51

1, 10

1,25

4,22

2,82

1,90

1,49

2, 12

1, 72

3,34

erf.

B8110 B8135
Anteil Korr. -

Faktor

f

B8110U- B8110U-
Wert Wert

vorhanden

B 8135

%

1, 00

1,00

1, 00

1,00

1, 00

1,00

1,00

1, 00

1, 00

1,00

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

1,00

1, 00

1, 00

1,00

1, 00

Uzul

W/m2K

1,40

1, 40

1,40
1,40

1,40

1,40

1,40

1,40

1,40

1, 40

1,40

1,40

1, 40

1, 40

1,40

1, 40

1,40

1,40

1,40

U vorh

W/m2K

1,570

1,580

1,580

1,600

1,600

1,580

1, 580

1, 600

1, 600

1, 590

1, 600

1, 600

1, 590

1,580

1,590

1, 590

1, 600

1, 600

1, 610

A*U*f

W/K
8,22

15,83

5,27

1, 84

1, 84

5, 87

2, 93

1, 60

1, 87

2, 40

1, 76

2, 00

6, 70

4,45

3, 02

2, 36

3, 39

2, 75

5, 37

Summe

Spez. Transmissionswärmeverlust

Spez. Lüftungswärmeverlust

Spez. Gesamtwärmeverlust = spez. Heizlast

S (A*U*f)

Pt= S (A*U*f) / V

Pl=

P1 = Pt + Pl

W/K

W/m3K

W/m3K

W/m3K

397,98

GesamtwärmeverlustGebäude-Heizlast Ptot=pi*v* Dt w

434,31

0, 159

0,270

0, 429

38.608,1
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Vereinfachte Berechnung des
zeitbezogenen Wärmeverlustes

(Heizlast) von Gebäuden
Berechnungsblatt

Wärmetechnische Werte gemäß Objektbeschreibung (ÖNORM M 7500 Teil 1 Beiblatt)

Objekt: Kindergarten Nassereith - Sanierung Bauherr: Nassereith

Seehöhe U.A.;

51

entsprechend

ÖNORM
B 8135
Beiblatt

Standort; Nassereith

Windverhältnisse:

Qwindstark

Norm-Außentemperatur tne

Berechnungs-Raumtemperatur ti

Bruttogeschoßfläche BGF

Bauteilliste und Berechnung

Ty Nr. Bauteile

839 m

Lage des Gebäudes:

-12, 9 °C

20 °C

810, 43 m2

AF 01.32 Fen ter 298/112

AF 01. 33 Fenster 117/108

AF 01.40 Dachfenster 70/120

AW 00.05 Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)

AW 00.05 Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)

AW 00.05 Kellerwand gegen Aussen (Altbestand)
AW 01.00 Aussenwand

AW 01.00 Aussenwand

AW 01.00 Aussenwand

AW 01. 00 Aussenwand

EB 00.00 Bodenplatte (Fliesenboden) - Saniert

EB 00.01 Bodenplatte (Fliesenboden)

EB 00. 02 Bodenplatte Turnsaal

EW 00. 03 Kellerwand gegen Erde (Altbestand)

EW 00.03 Kellerwand gegen Erde (Altbestand)

EW 00. 03 Kellerwand gegen Erde (Altbestand)

EW 00.03 Kellerwand gegen Erde (Altbestand)

EW 00.04 Kellerwand gegen Erde (Bestand)

EW 00.04 Kellerwand gegen Erde (Bestand)

0 frei

Heizgradtage HGTgo^g

Temperatur-Differenz Dt = t , -t"g

Bruttorauminhalt BRI

Grundrißtyp: Q Reihenhaus
Einzelhaus

4542 Kd

32 K

2. 735, 43 m3

B 1800
Fläche

A

m2

3, 34

1,26

2, 52

14, 52

20, 14

9, 59

91, 34

106, 90

66, 82

69, 77

121,66

115,90

50,68

46,43

33, 37

23, 83

41, 28

6, 17

26, 14

B 8110 B 8135
Anteil Korr. -

Faktor

f

%

1, 00

1,00

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

0, 15

0, 15

0, 15

0,50

0, 50

0, 50

0, 50

0, 50

0, 50

erf.

B 8110 U-
Wert

Uzul
W/m2K

1,40

1, 40

1, 40

0, 35

0, 35

0, 35

0, 35

0, 35

0, 35

0,35

0,40

0,40

0,40

0, 40

0, 40

0, 40

0, 40

0, 40

0, 40

B8110U-
Wert

U vorh

W/m2K

1, 610

1, 590

1,710

0,414

0,414

0, 414

0, 294

0, 294

0, 294

0, 294

0, 253

2, 571

0, 251

0, 234

0, 234

0,234

0,234

0,239

0,239

vorhanden

B 8135

A*U*f

W/K
5, 37

2,00

4,30

6, 01

8,33

3, 97

26, 85

31, 42

19, 64

20, 51

4, 61

44, 69

1, 90

5, 43

3,90

2,78

4, 82

0, 73

3, 12

Summe

Spez. Transmissionswärmeverlust

Spez. Lüftungswärmeverlust

Spez. Gesamtwärmeverlust = spez. Heizlast

Gesamtwärmeverlust Gebäude-Heizlast
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S (A*U*Q W/K 397, 98

Pt= S (A*U*f)/V W/m3K

P l = W/m3K

P1 = Pt + Pl W/m3K

Ptot = P1 *V* Dt W

k.st

434, 31

0, 159

0, 270

0, 429

38.608,1

20. 11. 2017



Vereinfachte Berechnung des
zeitbezogenen Wärmeverlustes

(Heizlast) von Gebäuden
Berechnungsblatt

52

entsprechend

ÖNORM
B 8135
Beiblatt

Wärmetechnische Werte gemäß Objektbeschreibung (ONORM M 7500 Teil 1 Beiblatt)

Objekt: Kindergarten Nassereith - Sanierung Bauherr: Nassereith

Standort: Nassereith Seehöhe U. A.:

Windverhältnisse:

Owindstark

Norm-Außentemperatur tne

Berechnungs-Raumtemperatur ti

Bruttogeschoßfläche BGF

Bauteilliste und Berechnung

Typ Nr. Bauteile

Windschwach Lage des Gebäudes: ^,

0 frei
Grundrißtyp:

-12,9 °C Heizgradtage HGTgQ/^

20 °C Temperatur-Differenz Dt = t , -t ̂ g

810, 43 m2 Bruttorauminhalt BRI

WG[ 01.01 Aussenwand gegen Dachraum

erf.

B1800 B8110 B8135 B8110U-
Fläche Anteil Korr. - Wert

Faktor

A f U zul
m2 % - W/m2K

16, 56 - 0, 50 0, 35

839 m

Q Reihenhaus
Einzelhaus

4542 Kd

32 K

2. 735, 43 m3

vorhanden

B 8110 U- B 8135
Wert

U vorh A*U*f
W/m2 K W/K

0,287 2,37

Summe

Spez. Transmissionswärmeverlust

Spez. Lüftungswärmeverlust

Spez. Gesamtwärmeverlust = spez. Heizlast

GesamtwärmeverlustGebäude-Heizlast

S (A*U*f) W/K 397, 98

Pt= S (A*U*f)/V W/m3K

P l = W/m3K

P1 = Pt + Pl W/m3K

Ptot= P1 * V* Dt W

434,31

0, 159

0,270

0,429

38.608,1
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